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GEFANGEN IM KOSMOS VON KINDHEIT & JUGEND 
Mircea Cărtărescu, Melancolia, Paul Zsolnay Verlag, Wien 
2022, Aus dem Rumänischen von Ernest Wichner 
Nach dem überaus erfolgreichen und zum Bestseller avancierten 
Roman „Solenoid“ sind von Mircea Cărtărescu nun auf 272 
Seiten fünf Erzählungen erschienen, die zusammen genommen 
einen in sich geschlossenen Zyklus bilden. So fungiert die 
Erzählung „Der Tanz“ als Prolog, „Das Gefängnis“ wiederum als 
Epilog für die drei Erzählungen in dem mit „Melancolia“ 
betitelten Hauptteil. Und es ist die Einsamkeit, die sich darin 
hindurchzieht wie ein roter Faden. 
Nicht zu unrecht wird der 1956 geborene Literaturdozent und 
Dichter gern mit Marcel Proust verglichen, der in „Auf der Suche nach der verlorenen 
Zeit“ mit Hilfe des Duftes der Madeleine – des durch Proust zur Berühmtheit erlangten 
Gebäcks – Vergangenheit so gegenwärtig wie lebendig werden lässt und für den ‚eine 
Stunde nicht eine Stunde ist, sondern ein mit Düften, mit Tönen, mit Plänen und 
Klimaten angefülltes Gefäß‘. 
Und so wird auch in Mircea Cărtărescus Erzählungen in sinnlicher Wahrnehmung 
Vergangenes gegenwärtig und eine von Einsamkeit geprägte Kindheit und Jugend 
authentisch vor Augen geführt. So können wir zum Beispiel in „Die Stege“ die 
Verlassenheit des Kindes im Zuge der Abwesenheit der Mutter gut nachvollziehen, 
seine von Angst beherrschte Vorstellungswelt, dass sie vom Einkaufen nicht mehr 
zurückkehren könnte. Unter dem Blick des Jungen wird die Umgebung lebendig: die 
billigen, ,schlampig lackierten Möbel’, das mit ‚hässlichen Nippesfiguren’ bestückte 
Bücherregal, der ‚vergilbte Vorhang’, der ‚schwarz vor Staub“ erstarrte Fensterrahmen. 
So ergreifend wie bildhaft wiederum führt der Autor vor Augen, wenn ‚die Luft kalt 
und verschwiegen’ ist, ‚das Licht auf den Abend hinwelkt‘, oder ‚die Stille das Kind mit 
all ihren Kräften drückt ...’  
Beunruhigend wiederum die so märchenhaft wie fantastische Erzählung „Die Füchse“, 
mit denen der achtjährige Marcel und seine dreijährige Schwester Isabel in ihrer 
Fantasie spielen, was ihnen kurzfristig hilft, sich in eine heile Parallelwelt zu flüchten. 
Letztere wird eines Abends jedoch durch die mit einem Mal aufkommende Angst vor 
eben diesen Füchsen, Krankheit und Tod durchbrochen. Nicht von ungefähr vergeht der 
kleinen Isabel das Lachen, Angst beherrscht sie nun. Schließlich wird sie tatsächlich 
von einem Fuchs entführt, wobei es um Leben und Tod geht. Marcel bleibt keine Wahl. 
Um seine Schwester zu retten, muss er sich opfern. Die dem Fuchs eigene Einsamkeit 
wird dabei von Marcel übernommen.  
In der Erzählung „Die Häute“ wiederum bewegt sich die pubertäre Hauptfigur Marcel, 
für den nichts auf der Welt einen Sinn hat’, .zwischen zwei Altern’, sprich Kindheit und 
Erwachsensein. Die dabei ihn peinigende Einsamkeit bringt ihn an den Rand des  
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Selbstmords, wenn die Kindheit als ‚noch strahlend behaftet, mit jenem stumpfen Glanz 
der Seide, dem man auf manchen alten Gemälden begegnet’ beschrieben wird. Der 
Gymnasiast liest seine Lieblingsdichter und hält sich fern von der äußeren Welt, der er 
sich zunehmend entfremdet. Im vitalen Gegensatz dazu das wachsende Interesse am 
anderen Geschlecht. Und so wie es für ihn selbstverständlich erscheint, dass ein Mann 
alle paar Jahre seine Haut wechselt, stellt sich dem Heranwachsenden die Frage, 
inwieweit dies auch für Frauen gilt.   
Empfehlenswerte Lektüre, die den Leser in eine von Kindheit und Jugend geprägte Welt 
entführt und mit Sinn für Poesie und Sprachkraft zu fesseln vermag.  Doch lesen Sie 
selbst, lesen Sie wohl! 
 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Zsolnay Verlag Wien 


